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Der groBe Meis_tei ei11er sehr eigenwil­
Iigen Romankunst studierte Mathe-

. · piatik und w�r DirektoieinerTages-
zeitung in Lissabon, wo er aufwuths: 
"per Dauphin", Cardoso.Pires' erster 
groBer Romãn, ei;�çhien 1968, also 
noch.unter Salazars Regime. Es ist ein 
ungemein vielschichtiger R.óm_an, der 
nurvordergrúndigdenLeser in eine kri� 
minalístisc�e Handli.uig um: die ior-

;. fãl!e im Hausê.ein·e·s reichenLandpe� 
. sitzers verwick�It. ln Wirkli�hkeit Iie'­
. fert diese Dorfchronik ein verschlüs­
. �elte·s 'Àbbild'dêr' portµgies_ische.á. 
· · G:êschicN; �1:td �é� Schicks�I�).hrer

Meilschfa. Pacléénd ist àiích dkHin-
_'.térgr�Ó-�sfo9:;_!lijJ��Ú�g:J#:#�ide­
straQd" ;·empqlitisç}:1 fü�ijviéi:ter'Mord-
fall°,':árigelegt.; Eín: hoher Offizier, der

. gegeii Sàlaµr geputscht hatte, wird bef .

. der Fluch_t aU:s dem Gefãngnis von mit
·ihmI:Jiehenden etschossen:Beide Ro-
: inàne der RécherdÍe siÔd glãnzend·e ·
Versuche, Wirkiichkeit: und F1ktion· 
iu verschmêlzen, ' ' . . ' . ' 


